
12.  lch b in Mirg l ied

! det Künstlersoziolkosse

, , im Versorgungswerk der Presse
: einer (Jou rno l isten-) Gewerkschoft,

und zwor

13.  lch besi tze e inen Presseousweis

' - . . .  lq

!  nein

N. il l i* Äri.:rl--r rrll S.*r"ii lr.:ir.;r"ist

14.  Welcher  Aussoge können S ie  fü r  d ie  Mehrzoh l  lh re r  Arbe i ten  om ehesten
zust immen? Meine Korikoturen entstehen

ousschl ießl ich onolog {mi i  k lossischen Zeichenurensi l ien}

X ln Hondorbeit ,  ober digi tol  (2.  B ml einem Grof iksr i t r / . ioblet)
i  I  sowohl dlgi tol  ols ouch onolog (z B. durch Sconnen einer SW-Zeichnung uncl Color ieren

mil  einem Bi ldbeorbeitungsprogromm)

ousschl ießl ich d;gi tol  (2.  B. durch Rückgri f f  ouf berei is gespeicherie Elemenrel

15. Wos geschieht noch der Fert igstel lung einer Kor ikotur,  h insicht l ich ihrer
Veröffentl ichung {Mehrfcrchnennungen sind möglich)? lch verschicke die Korikotur

per Post/Kurier
per Telefox
per  EdÄoi l
lch stel le sie zum Downlood ins Internet
oder

. |6 .  
Betre iben Sie e ine e igene Homepoge

nein
jo,  mi t  der  Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu loden

X io ,ohne d ie Mögl ichkei t ,  meine Arbei ten in  Druckouf lösung herunterzu loden

17. Wie verfohren Sie selbst mit einer fert iggestel l ten Korikotur (Mehrfochnennunsen
sind möglich)? lch sconne/orchiviere die Korikotur oder Elemente dorous

)(pr inz ip ie l l ,  um meine Arbei ten zu sommeln
um bei wiederkehrenden Ereignissen nicht identische Motive onzubieten
um ldeen weiterenlwickeln zu können , '  t
;:;"::.ä'[,]'?'i"äh'ä;+:";f c// wt4>r.-. e.u, /,< o 6^t/r.*

18.  Hoben d ie zunehmenden Kommunikot ions-und Informot ionsmögl ichkei ten iComputer ,
Internet, Sendervielfolt  in Fernsehen und Rodio etc.) Einfluß ouf lhren Arbeitsol l tog?

{1o
,  :  In  e in igen Bere ichen io ,  in  onderen nein
i  ne in {wei ter  mi t  Froge 20}


